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Herzlich willkommen zu den 1. Mai-Turnieren 
und zum Maihock des VfB Reichenbach!

• Spielpläne E- & F-Junioren, Knirpse und Bambini

• Bericht VfB-Hauptversammlung vom 23.03.12



2



3

Aus der Vereinsfamilie
Den Geburtstagskindern unter unseren Mitgliedern 

wünschen wir alles Gute!
Geburtstage im Mai und Juni 2012

2.5. Otto Fischer 91
3.5. Irene Wolf 75
3.5. Thilo Kühne 23
6.5. Elisabeth Lumesberger 20

7.5. Arber Avdyli 19
7.5. Guenther Rudolph 48
7.5. Reinhold Eitel 87
7.5. Renato Mikl 46

11.5. Regine Rueck 58
14.5. Remzi Akay 59
15.5. Daniel Riela 20

16.5. Erich Greiner 58
16.5. Horst Noll 73
16.5. Wolfgang Hiller 61
18.5. Josef Zipfel 82
19.5. Uwe Erfle 48
20.5. Almir Ohran 23
20.5. Burim Raka 22
21.5. Jakob Brinek 92
21.5. Peter Jani 44
23.5. Ernst Steidle 78
24.5. Kurt Herb 73
24.5. Walter Eschenbächer 50

25.5. Claus Wolf 46
29.5. Gundolf Meissner 80

30.5. Hans jun. Walter 49
31.5. Frank-Guenther Leitner 46
3.6. Birol Öcal 32
3.6. Jana Melzer 21
3.6. Julia Frank 19
4.6. Erwin Munz 80

5.6. Ursula Kowollik 90

6.6. Dieter Dehmer 60

6.6. Paschalis Foutsitzis 18
6.6. Roland Hermann 22
6.6. Svenja Leonhardt 21

10.6. Heinz Schlotz 68
10.6. Klaus Schwagerick 64
11. 6. Deniz Yandemir 24
12.6. Otto Stumpp 74
13.6. Janez Abraham 59
13.6. Peter Benz 59

14.6. Juergen Langhammer 54
14.6. Lothar Mahling 60

16.6. Thomas Glassl 50

19.6. Jürgen Wolf 52
19.6. Sebastian Bitzenauer 22
19.6. Wolfgang Wimmer 46
20.6. Detlef Schulz 59
21.6. Bastian Genitheim 18
21.6. Gürhan Ülker 25
22.6. Nermin Causevic 32
24.6. Franz Weckermann 78
25.6. Ottilie Baumann 76
27.6. Uwe Woerner 34
29.6. Jens Ehmann 41
30.6. Norbert Reiche 47

top-keeper

Walter EschenbÄcher
e-mail: w.eschenbaecher@t-online.de

www.top-keeper-w-e.de

Torspieler-
training

Torspieler-
training

Torspielertraining:

…Grundübungen…

…Koordinationstraining…

…Taktik…

Bachstraße 45
73269 Hochdorf

Telefon 0 7153 / 542 83
Mobil 01755619534
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Bericht Jahreshauptversammlung 2012

Am 23.03.2012 konnte Jochen Albrecht lei-
der nur 21 Mitglieder bei der Jahreshaupt-
versammlung des VfB Reichenbach in den
Schlatstuben begrüßen. Die Einladung wur-
de satzungsgemäß im Reichenbacher Anzei-
ger rechtzeitig veröffentlicht.

Auf der Tagesordnung standen folgende
Punkte:

1. Begrüßung
2. Gedenken an die verstorbenen 

Mitglieder
3. Berichte der Vorstandschaft 

und aller Abteilungen
4. Entlastungen
5. Neuwahlen der Vorstandschaft
6. Anträge und Verschiedenes

Als allererstes wurden den verstorbenen
Mitgliedern 

Jörg Esenwein

Albert Faiß

Hans Schöttle

durch eine Schweigeminute gedacht.

Zu TOP 3

Berichte der Vorstandschaft und 

aller Abteilungen

Wie in den vorausgegangenen Jahren ver-
lief auch die diesjährige Hauptversammlung
reibungslos. Jochen Albrecht berichtete
 zunächst über die allgemeinen Themen, wo-
bei er den laufenden Renovierungsbedarf
der mittlerweile in die Jahre gekommenen
Schlatstuben und der Pächterwohnung
(neue Heizkörper im Gesamtwert von ca.
4000 €) wie auch die auf 538 (57 Austritte
und 63 Eintritte) angewachsene Mitglieder-
zahl besonders erwähnte. Nach den weite-
ren Berichten von Eberhard Mangold (Spiel-
betrieb allgemein), Marcel Rattay (Jugend),
Manuela Eschenbächer (Finanzen), Thomas
Rattay (Öffentlichkeitsarbeit) und Steffen
Lansche (AH) erfolgte die Entlastung des
Vorstandes.

Bericht Spielbetrieb und Jugend Eberhard

Mangold / Marcel Rattay

Siehe separater Bericht

Bericht Finanzen Manuela Eschenbächer

Im Jahr 2011 hatten wir wiederum mit einer
angespannten Finanzlage zu kämpfen.

Unser Vereinslokal „Schlatstuben“ und auch
die dazugehörige Pächterwohnung sind in
die Jahre gekommen. Die nötigen Reparatur-
und Instandhaltungsmaßnahmen belasten
die Vereinsfinanzen doch ganz erheblich.

Ebenso müssen die komplett veralteten
Dusch- und Umkleidekabinen dringend sa-
niert werden. Dies wird sich sehr schwierig
für uns gestalten. Durch die Finanzierung un-
seres Kunstrasens befinden wir uns bereits
am Rand der finanziellen Leistungsfähigkeit.

Deshalb sind wir auch dringend auf die
 finanzielle Unterstützung der Gemeinde Rei-
chenbach angewiesen. Ein gemeinsames
Gespräch mit Herrn BM Richter und dem
Vorstand hat diesbezüglich bereits statt -
gefunden.

Trotz alledem konnten wir auch im Jahr 2011
allen unseren Verbindlichkeiten nachkom-
men und wieder einen nicht unerheblichen
Teil unserer Schulden tilgen. 

Selbstverständlich funktioniert dies nur, weil
eine große Mannschaft an unermüdlichen
Helfern und Gönnern viele Stunden an eh-
renamtlichem Einsatz einbringt.

Ihnen allen gilt unser besonderer Dank.

Bericht Öffentlichkeitsarbeit Thomas Rattay

Im vergangenen Jahr konnten wir 4 Aus -
gaben vom VfB-Echo mit durchschnittlich 
40 Seiten herausbringen. Es wird aber im-
mer schwieriger, an Berichte heran zu kom-
men. Trotzdem gilt der Dank den „Berichte-
Schreiber“!

Außerdem erscheinen wöchentlich im Rei-

chenbacher Anzeiger „unsere“ Berichte.
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Unser Internetauftritt (www.vfb-reichen-
bach.de) wird zurzeit mind. 1 Mal pro Woche
aktualisiert. Die Besucherzahlen nehmen
ständig zu, was dafür spricht, dass diese
Plattform zum Informationsaustausch stän-
dig genutzt wird. 

Jahr Seitenzugriffe „echte“ Besucher

2005 25838 5944

2006 135799 32811

2007 180045 53713

2008 240417 71231

2009 319870 91027

2010 332201 100500

2011 274286 81788

 

Turnierwesen

An 8 Turniertagen waren bei unseren Ju-

gend-Hallenturnieren ca. 100 verschiedene
Vereine „am Start“, erstmals nahm die
Bundesliga-Mannschaft des SGV Freiberg

bei den B-Junioren des Jahrganges 1995 /
1996 teil.

Ein besonderer Dank gilt den Bewirtungs-

teams um Erich Greiner, den Schiedsrich-
tern aus Reihen des VfB Reichenbach, den
Kuchenspendern und den Pokalspendern,
ohne die solche Veranstaltungen nicht mög-
lich wären.

Am 1. Mai veranstalteten wir zum 3. Mal im
Rahmen des Maihocks im Hermann-Traub-
Stadion Jugendfeldturniere mit insgesamt
60 Mannschaften (2010 mit 56).

Im Namen des VfB Reichenbach und des
Freundeskreises möchte ich mich bei den
zahlreichen Helfern (im Vorder- und Hinter-
grund) recht herzlich bedanken, Ausblick –
am 1. Mai findet die 4. Auflage des Mai-Tur-
niers mit 70 Mannschaften der Bambinis bis
zu den E-Junioren statt. Dieses Turnier ist
weit über die Kreisgrenzen hinaus bekannt
und konnte auch dieses Jahr wieder früh-
zeitig mit namhaften Mannschaften bestückt
werden.

Allen ehrenamtlichen Trainern, Betreuern
und Helfern gilt ein ganz herzliches Danke-
schön für Ihren Einsatz im letzten Jahr!
Dank auch an die Organisatoren, den Freun-

deskreis und ihre zahlreichen Helfern für die
durchgeführten Veranstaltungen im letzten
Jahr. Ein besonderer Dank gilt unseren
Sponsoren und Inserenten im VfB-Echo.

Zu TOP 4

Enlastungen

Die Kassenprüfer Hans-Peter Horeth und
Wolfgang Greiner schlagen die Entlastung
des Vorstandes aufgrund vorbildlicher Kas-
senführung vor.

Die Entlastung des Vorstandes nahm dieses
Jahr Lothar Mahling vor. Einstimmig wurde
der Vorstand von der Versammlung ent -
lastet.

Zu TOP 5

Neuwahlen der Vorstandschaft

Die auch in diesem Jahr gut vorbereiteten
Wahlen gingen flott über die Bühne. Jochen

Albrecht (Verwaltung), Eberhard Mangold

(Spielbetrieb), Manuela Eschenbächer (Fi-
nanzen), Thomas Rattay (Öffentlichkeits -
arbeit) und Marcel Rattay (Jugendleiter)
wurden in ihren Ämtern bestätigt. 

Für die vakante Position des Abteilungslei-
ters Aktive, der für die 1. und 2. Mannschaft
sowie für die A-Jugend zuständig ist, wer-
den zurzeit Gespräche geführt.

Vorstand Verwaltung Jochen Albrecht
Vorstand Spielbetrieb Eberhard Mangold
Vorstand Finanzen Manuela
und Vereinskassier Eschenbächer
Leiter Öffentlichkeitsarbeit Thomas Rattay
Abteilungsleiter Aktive
Jugendleiter Marcel Rattay
Abteilungsleiter
– AH Steffen Lansche
– Schach Uwe Wörner
Kassenprüfer Hans-Peter Horeth

und Wolfgang Greiner
Ehrenrat Karl Zügel, Heinz Wolf 

und Fritz Pospischil

Übersicht 2012
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Hausverwaltung Walter Röhrle · Hauptstraße 24 · 73262 Reichenbach/Fils
Telefon (07153) 518 43 · Telefax (0 7153) 5 92 96

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

WEG-Verwaltung

Immobilien

Vermietungen

Getränke Haug GmbH

Bismarckstr. 43

73262 Reichenbach/Fils

Telefon: 0 7153/5 48 30
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Zu TOP 6

Anträge und verschiedenes

2012 gab es keine speziellen Anträge.

Termine 2012:

Dienstag, 01.05.12

Jugendturniere mit Mai-Hocketse

Samstag, 07.07.12

Sie & Er-Turnier, Elfmeter-Turnier

Sonntag, 08.07.12

Tag des Kinderfußballs, Saisonabschluß

Platzsperre / Platzpflege vom 09.07.12 bis

einschließlich 03.08.12

Samstag, 20.10.12

Seniorenausflug und Ehrungsabend

Samstag, 15.12.12

Jahresabschlussfeier

Altersstruktur VfB Reichenbach

von bis weiblich männlich Gesamt

1 6 0 7 7

7 16 12 170 182

17 25 14 91 105

26 40 1 34 35

40 60 6 97 103

61 100 9 97 106

42 496 538

An dieser Stelle möchten wir nochmals dar-
auf hinweisen, uns rechtzeitig Änderung zur
Mitgliedschaft (Konto-Änderungen, Woh-
nungswechsel, …) zu kommen zu lassen.

2012 gab es beim Einzug der Mitgliedsbei-
träge über 70 Rückläufer, die mit je 7 EUR
dem VfB Reichenbach belastet wurden!

Jahres-Mitgliedsbeiträge (gültig seit 01.01.2008)

1 Erwachsener 70 €

2 Erwachsene 120 €

2 Erwachsene + 1 Jugendlicher 140 €

2 Erwachsene + 2 und mehr Jugendliche 160 €

1 Erwachsener + 1 Jugendlicher 100 €

1 Erwachsener + 2 und mehr Jugendliche 120 €

1 Jugendlicher 50 €

1 Rentner 40 €

2 Rentner 70 €

REDAKTION

Thomas Rattay

Telefon: (0 71 53) 89 89 16
Handy: 0172-7121713
e-mail: redaktion@vfb-reichenbach.de

TERMINE ECHO

Juli-Echo 

(Redaktionsschluß 24.06.2012)

– Rückblick Feldsaison
– Statistik, Tabellen
– Ausblick neue Saison

Bitte Berichte rechtzeitig an die Redaktion weiterleiten !!!

www.vfb-reichenbach.de



8



9

Liebe Mitglieder,

gestatten Sie mir, meinen Bericht mit einigen per-
sönlichen Anmerkungen zu starten:

Gewiss. Man kann mir vorhalten, der Termin der
Hauptversammlung sei frühzeitig bekannt gewe-
sen und ich könne die Planung meiner persön-
lichen Termine daran ausrichten. Es ist aber nun-
mal leider so, dass auch die persönlichen Dinge
von uns Amtsträger ab und zu einmal Priorität
 haben. Und so muß ich meine Teilnahme an der
diesjährigen Hauptversammlung leider entschul-
digen, da ich den Termin für meinen Urlaub aus
Rücksichtnahme auf meine Frau leider nicht an-
ders legen konnte. 

Persönlich ist es mir ein sehr großes Anliegen, al-
len, die im Verein ein Amt haben oder den Verein
in ihrer jeweiligen Funktion ehrenamtlich unter-
stützen, sehr herzlich für die Zusammenarbeit zu
danken. Gerne räume ich natürlich ein, hin und
wieder auch einmal unbequem zu sein. Aber in ei-
nem solchen Amt, das ich nun in Summe schon
über 20 Jahre inne habe, kann man es nicht im-
mer allen Recht machen und oftmals  stehe ich
eben auch zwischen den verschiedenen Interes-
senlagen, die es in einem Verein zwangsläufig
gibt. Ganz besonders  herzlich möchte ich den vie-
len Trainern und Betreuern unserer zahlreichen
Damen-,  Herren- und Jugendmannschaften, die
mit  großem Engagement bei der Sache sind, für
ihren Einsatz danken.

Ein Verein wie unser VfB Reichenbach ist schon ein
kleiner Betrieb, den die Vorstandsmitglieder des
Hauptvereines und des Freundeskreises ehren-
amtlich leiten.  Manuela Eschenbächer, die im
 Bereich der Finanzen im Hintergrund wertvolle
 Arbeit leistet, kann dies sicher bestätigen. Über
1.000 Buchungsvorgänge im Jahr sind ein Zeug-
nis der Vielfältigkeit der Aufgaben, die wir Tag für
Tag und Woche für Woche bewältigen müssen. Da
muss es dann auch ge stattet sein, dass wir im Vor-
stand bei der Bewältigung der Aufgaben oftmals
Prioritäten setzen müssen und dann auch einmal
den einen oder anderen Fehler machen. 

Gerade bei der Auswahl von Trainern kann man
Fehler machen. Man weiß nämlich leider oftmals
erst im Nachhinein, ob man bei der Auswahl eines
Trainers richtig gelegen hatte. So war ich mir im
Falle der 1. Mannschaft vor dem Beginn der letz-
ten Saison  sicher, dass die Verlängerung des En-
gagements mit den Trainer Erkan und Ümit zum
Zeitpunkt der Entscheidung richtig war. Enttäu-
schend war es für mich dann allerdings, dass wir
immer- und immerwieder den Einsatz unserer jun-
gen Spieler fordern mußten, was von den Trainern

oftmals ignoriert wurde was dann am Ende der
letzten Saison zu dem Disput mit dem Trainerge-
spann geführt hatte.

Der Verein lebt vom Ehrenamt. Und da wir im Vor-
stand alle älter werden, ist es auch eine unserer
Aufgaben, dafür zu sorgen, Nachwuchskräfte her-
anzuführen, die uns dann später einmal ablösen
können. Deshalb freue ich mich ganz besonders
darüber, dass Marcel Rattay die Aufgabe des Ju-
gendleiters übernommen hat. Wir wissen alle,
dass wir ihm etwas Zeit geben müssen und dass
er unsere Unterstützung braucht, um die vielfälti-
gen Aufgaben der Jungend leitung bewältigen zu
können. Ich bin mir ganz sicher, dass er in diese
Aufgabe hineinwachsen wird, da er mit großem
Engagement bei der Sache ist.

Großes Problem in der laufenden Spielzeit ist,
bzw. war die Betreuung unserer 1. Herrenmann-
schaft. Nach dem Ausscheiden von Jimmy und
Semih mußten wir ohne Abteilungsleiter und oh-
ne Betreuer in die neue Saison starten. Gespräche
wurden im Vorfeld mit Ersan Cengiz geführt. Ak-
tuell laufen noch weitere Abstimmungsgespräche.

Der Trainings- und Spielbetrieb würde mit seinen
Umfängen ohne unser in Top-Form gehaltenes
Sportgelände so nicht funktionieren können. Dem
Engagement unseres Vorsitzenden Jochen Al-
brecht, unseres  Platzwarts Walter Eschenbächer,
dem Seniorenteam und den Kollegen vom Freun -
deskreis unter Leitung von Claus Wolf und Uwe
 Erfle, mit deren Hilfe wir die Finanzierung des
 Kunstrasensplatzes stemmen können, ist es zu ver-
danken, dass wir im Umkreis über eines der be-
sten Sportgelände verfügen, um welches uns die
Nachbarvereine beneiden. Problem ist derzeit noch
der in die Jahre gekommene und nicht mehr
zeitge mäße Kabinentrakt. Aber auch dafür  arbeiten
wir in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwal-
tung mittlerweile an einer Lösung.

Zu einem Stadionbesuch gehört auch eine anstän-
dige Stadionwurst. Dank des Einsatzes von Joa-
chim Frank und den anderen Grillmeistern und
den weiteren Helfern im Kiosk gehören wir in
puncto Bewirtung zu den Spielen zur absoluten
Spitze im Bezirk.    

Zum Schluss meiner Einleitung ist es mir ein ganz
besonderes Anliegen, Thomas Rattay für seinen
großen und unermüdlichen Einsatz zu danken. Er
nimmt mir viel Arbeit ab, die ich nicht leisten
kann. Er organisiert nicht nur alle Turniere mit
 großer Bravour. Er bearbeitet im Hintergrund
auch das gesamte Passwesen und die eingehende
Mailpost. Dank seines Einsatzes klappen bei uns
die Abwicklung des Trainings- und Spielbetriebes
und der zahlreichen Turniere absolut reibungslos. 

Nun aber zu der Entwicklung unseres Vereines im
sportlichen Bereich:

Nach dem derzeitigen Stand nehmen wir mit ins-
gesamt 16 Mannschaften am Spielbetrieb teil: 

Bericht Vorstand Spielbetrieb

zur Hauptversammlung
Es berichtet Eberhard Mangold
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2 Herrenmannschaften, 1 Damenmannschaft so-
wie 11 Junioren- und 2 Juniorinnenmannschaften.
Ganz besonders stolz macht es mich, dass wir den
Damenfußball mittlerweile in unserem Verein als
feste Größe etabliert haben und dass wir, trotz
 aller Schwierigkeiten, alle Jugendmannschaften
besetzt haben.    

Ehre wem Ehre gebührt. Deshalb beginne ich mei-
nen Bericht über die Entwicklung der einzelnen
Mannschaften mit dem aktuellen Tabellenführer
der Bezirksliga. Ihr hört richtig, ich meine aller-
dings unsere Frauenmannschaft, die unter Leitung
des Trainerteams Beate Kley und Uwe Schedlbau-
er  sowie der Mannschaftsbetreuerin Karin Schmid
an der Tabellenspitze der Bezirksliga 7 stehen.
 Gewiss, wegen Abi-Vorbereitung, Nebenjobs und
sonstiger Gründe ist den insgesamt rund 20
 Mädels die regelmäßige Teilnahme am Training
oftmals nicht möglich. Das große Ziel lautet je-
doch Aufstieg in die Regionenliga und die Mann-
schaft, die sich aus der Jugend heraus über viele
Jahre hinweg kontinuierlich entwickelt hat, hat
auch das Zeug dazu. Ich drücke ihr ganz herzlich
die Daumen.

Mit dem vermutlich jüngsten Kader der  gesamten
Bezirksliga – der Altersschnitt der 1. Mannschaft

liegt bei ca. 22 Jahren – sind wir furios in die Run-
de gestartet. Der Umbruch, den wir nach Ablauf
der letzten Saison vollzogen hatten, machte sich
anfangs nicht bemerkbar. Im Gegenteil. Die Hand-
schrift des neuen Trainers Achim Feyl war schnell
unschwer zu erkennen und die Mannschaft be-
herrschte mit erfrischendem Kombinationsfußball
und hoher Lauffreude die ersten Gegner. Leider
wurden wir dann etwas nachlässig und so ver-
schenkten wir den einen oder anderen Sieg buch-
stäblich in letzter Minute durch unnötige Gegento-
re. Punkte die uns heute dringend fehlen. Leider
konnte die Mannschaft auch wegen der zahlrei-
chen verletzungsbedingen Ausfälle zum Ende der
Vorrunde das Niveau nicht halten und so wurden
wir leider kontinuierlich in die untere Hälfte der Ta-
belle durch gereicht. Aber wir haben volles Vertrau-
en in die Mannschaft und den Trainer und sind fest
davon überzeugt, da die Mannschaft den drohen-
den Abstieg aus der Bezirksliga verhindern wird.
Was allerdings voraussetzt, dass die Mannschaft
ab sofort jedes Spiel als Endspiel wahrnimmt und
um jeden Punkt fightet, denn diese werden uns in
dieser sehr ausgeglichenen Liga nicht geschenkt.
Ich drücke den Jungs die Daumen, dass sie den
Klassenerhalt schaffen. Ihr packt das – ihr müßt
nur an Euch glauben ! 

Sorgenkind ist derzeit die 2. Mannschaft. In der
unteren Tabellenhälfte stehend bietet sie unseren
A-Jugendlichen, die den Sprung in die 1. Mann-
schaft nicht auf Anhieb schaffen, zu wenig Per-
spektive. Trainer Ersan Cengiz muß oftmals meh-
reren Spielern nachtelefonieren, um am Sonntag
überhaupt eine Mannschaft auf´s Feld schicken zu

können. Dementsprechend sind die Ergebnisse.
Wir müssen ein Konzept finden, mit der wir die 
2. Mannschaft wieder attraktiv gestalten können.
Kameradschaft, und Vereinszugehörigkeitsgefühl
muß dabei neben der sportlichen Perspektive an
erster Stelle stehen. 

Vor der Saison wußten wir lange Zeit nicht, ob wir
überhaupt eine A-Jugend-Mannschaft würden
stellen können. Zu dünn war der Kader, den wir
auf dem Papier hatten und zu groß war die Unzu-
ver-lässigkeitkeit mancher Spieler. Und deswegen
wußten wir lange Zeit nicht, auf wen wir setzen
konnten. Wir haben uns deshalb dazu entschlos-
sen, mit dem TSV Baltmannsweiler eine Spiel -
gemeinschaft zu bilden. Ein großer Dank gilt den
beiden Trainern Pana Paraschakis und Sascha Bu-
chele, die es immerwieder geschafft haben, die
Truppe zu motivieren. Leider hat die Mannschaft
nach der Vorrunde den Aufstieg in die Leistungs-
staffel knapp verpasst. Sie spielt nun aber in der
Kreis staffel vorne mit und schnitt bei den Würt-
tembergischen Hallen-Futsal-Meisterschaften mit
einem hervorragenden 5.Platz ab.

Ich leite nun über zu den mit unserem Jungendlei-
ter Marcel Rattay abgestimmten Bericht über die
Jugendabteilung, in der wir rund 200 Jugendliche
und Kinder in derzeit insgesamt 12 Mannschaften
betreuen. 

Zu Beginn der Saison hatten wir einen großen
 Zulauf in der B-Jugend, weil umliegende Vereine
teils keine Mannschaften mehr stellen konnten.
Entsprechend groß war die Herausforderung, die
Balance zu halten. Der Kader war insgesamt der-
art groß, dass wir uns zusammen mit dem Trainer-
gespann Andreas Piegsa und Michael Neumaier
entschlossen hatten, 2 Mannschaften zu melden.
Mit den Top-Mannschaften können wir nicht ganz
mithalten. Die B-1-Mannschaft hat sich aber in der
Bezirksliga etabliert und belegt derzeit einen ge -
sicherten Platz im Mittelfeld. Bei der B-2 kamen
überwiegend die jahrgangsjüngeren Spieler zum
Einsatz. Während der Vorrunde setzte dann eine
gewisse Fluktuation ein, weswegen wir uns ent-
schieden hatten, die B-2 vom Spielbetrieb wieder
abzumelden. Verschiedene Spieler des älteren
Jahrganges wechselten in die A-Jugend, womit
wir ein ausgeglichenes Gefüge herstellen konnten.

Die C-Jugend verfügt über einen rund  
20-köpfigen Mannschaftskader. Die Mannschaft
spielt in ihrer Staffel um die Meisterschaft mit.
Franz Schmid, seit vielen vielen Jahren einer un-
serer erfahrensten und zuverlässigsten Trainer
und sein Co-Trainer Carmelo Varsalone haben ei-
ne Mannschaft geformt, die durch großen Team-
geist besticht. Diesen pflegen die von Franz ge-
führten Mannschaften jährlich auch bei Ausflügen
zu internationalen Turnieren im Ausland, wo man
sich mit Gegnern anderer Nationen messen kann.
Ganz besonders freut es mich, dass die Spieler
der C-Jugend immerwieder bei den Spieltagen
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unserer jüngeren Mannschaften als Schiedsrichter
aushelfen.          

Auch bei der D-Jugend verfügen wir über eine
große Anzahl von Kindern, so dass wir 2 Mann-
schaften zum Spielbetrieb angemeldet haben. Die
D-1 wird von Semih Sahan und Adrian Wütschke
betreut. Die Betreuung der D-2 hat Frank Meixner
übernommen. Mit rund 20 Jungs nimmt die D-1

an der Kreisstaffel teil. Der dritte Platz bei den Hal-
lenkreismeisterschaften reichte leider nicht zur
Teilnahme an der Endrunde. Der Trainingsbetrieb
wird von den Jungs lebhaft besucht und der Zu-
sammenhalt in der Mannschaft ist prima.

Mit insgesamt 4 Mannschaften stellt die E-Jugend

das größte Kontingent an Mannschaften. Die
Mannschafen spielen entsprechend der Jahr-
gangseinteilung und unter Berücksichtigung der
Mannschaftsstärke in unterschiedlichen Staffel.
Die E-1 wird von Klaus Friesenhahn und Michael
Sonn trainert. Die Betreuung der E-2 hat Samet
Alan übernommen. Michael Pfiz bringt seine gan-
ze Erfahrung in die E-3 ein, die er zusammen mit
Robert Baumann trainiert. Die jahrgangsjüngeren
Spieler der E-4 spielten in der Vorrunde noch bei
der F-Jugend. Das Trainergespann der neuen E-4,
Peter Jani,  Günter Korponai und Ralph Kurrle hat
 jedoch entschieden, die Entwicklung der Mann-
schaft, die zu den stärktsen der Feld- und Hallen-
runde zählte und viele vordere Plätze bei Turnieren
belegte, zu fördern und sie deshalb schon bei den
Älteren mitspielen zu lassen.

Bleiben die Jüngsten. Rund 12 Jungs, die mit
 großer Begeisterung das Training besuchen, spie-
len bei den von Jürgen Krause betreuten Knirp-

sen. Und rund 20 Jungs der Jahrgänge 2005 und
2006 spielen bei den von Ardijan Ujupaj betreuten
Bambini in zwei Mannschaften. Bei beiden Jahr-
gängen haben wir ein Betreuungsproblem. Denn
beide Trainer benötigen dringend Unterstützung,
um die Jungs qualifiziert trainieren und betreuen
zu können. Gerade bei den Kleinsten ist es be-
sonders wichtig, den Grundstein für die spätere
Entwicklung zu legen. Deswegen hoffen wir, dass
wir für die Knirpse und die Bambini schnellst -
möglich Co-Trainer finden, die die beiden Trainer
unterstützen.

Lastbutnotleast noch die Zusammenfassung der
 Juniorinnen. Dort spielen mittlerweile über 20
 Mädels in zwei Mannschaften. Mit wachsender
Tendenz. Die A-Mädchen und C-Mädchen werden
abwechselnd von Lena Mangold, Eberhard Man-
gold, Uwe und  Kevin Schedlbauer sowie Marcel
Rattay betreut. Wir müssen viel improvisieren.
Aber die Mädchen ziehen ganz toll mit und 
somit können wir kontinuierlich am Aufbau der
 Juniorinnen und dem Unterbau für unsere Da-
menmannschaft arbeiten.   

Allen Trainern und Betreuern unserer Jungend-
mannschaften möchte ich an dieser Stelle noch-
mals ganz herzlich für Ihren  Einsatz und die vielen
geleisteten Stunden danken.

Die Planungen für die neue Saison sind bereits
angelaufen. So kann ich mitteilen, dass wir die Zu-
sammenarbeit mit dem Trainer der 1. Mannschaf-
ten, Achim Feyl, für die nächste Saison bereits ver-
längert haben. Und zwar unabhängig davon, in
welcher Klasse die Mannschaft in der nächsten
Saison spielt. Unterstützt wird er künftig von Er-
san Cengiz, der die Funktion des Co-Trainers und
Betreuers übernimmt. Die Neuausrichtung der 
2. Mannschaft werden Pana Paraschakis und Sa-
scha Buchele übernehmen. Nächste Personalie,
die es zu lösen gilt, ist die Suche nach einem Trai-
ner für die A-Junioren.  

Im Bereich der Jugend arbeiten wir an  einem Kon-
zept, welches die Qualität der Trainingsarbeit und
die Betreuung der einzelnen Mannschaften ver-
bessern soll. Denn die  Jugend ist und bleibt das
wichtigste Kapital in unserem Verein. Unsere Auf-
gabe muß es sein, weitere Leute für die Übernah-
me eines Traineramtes zu begeistern. Auch das im
Verein lange einen Dornröschenschlaf führende
Schiedsrichterwesen wurde durch Julian Rattay
wieder zum Leben erweckt, damit wir eine der
Größe des Vereines entsprechende Schiedsrichter-
gruppe stellen können. Denn ohne Schiri wird
kein Spiel angepfiffen. In der Saison 2011/2012 ka-
men 3 neue Schiedsrichter hinzu.

Am 07. und 08.07. haben wir unser Sportwoche-
nende mit einem Sie & Er-Turnier und  einem
 Elfmeter-Turnier am Samstag und einem Tag des
Kindesfußballs am Sonntag, an dem alle Mann-
schaften teilnehmen. Am 08.07. feiern wir dann
gleichzeitig einen gebührenden gemeinsamen
Saisonabschluß für alle Mannschaften. Das liegt
mir besonders am Herzen, weil ich es für wichtig
halte, dass einmal im Jahr die gesamte Vereins -
familie und alle Mannschaften zusammenkom-
men, um den Zusammenhalt zu fördern.   

Wie ich die Vorstandskollegen bereits informiert
habe, stehe ich bei den anstehenden Wahlen zur
Wiederwahl zur Verfügung. Voraussetzung ist
allerdings, dass alle anderen Vorstandsämter und
insbesondere die Position des Abteilungsleiters
besetzt werden. 

Ich danke für Eure Aufmerksamkeit und wünsche
der Hauptversammlung einen  guten Verlauf.

23.03.2012 

Eberhard Mangold
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Mit uns verbessern Sie 

Ihre finanziellen Chancen.

Kluges Zusammenspiel und überraschende Kombinationen 

führen bei Ihrem finanziellen Einsatz zum Erfolg. Wir bieten

Ihnen dafür treffsichere Tipps und chancenreiche Ideen.

Sprechen Sie mit uns.

Ihre Filiale vor Ort  •  www.ksk-es.de  •  0711 398-5000  
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Jugendfussball

Trainerschulung 

bei der TSG 1899 Hoffenheim

Am Freitag, 23.03.2012 machten sich vier
unserer Jugendtrainer auf nach Hoffenheim.
Dort nahmen unsere Trainer an einer Trainer-
schulung im Kinderzentrum des Bundesligi-
sten TSG 1899 Hoffenheim teil. Dominik Dro-
bisch, der Leiter des Kinderzentrums, refe-
rierte zuerst in der Theorie über das span-
nende Thema „Kinderfussball“, um dann
noch das Gelernte in einem Praxisteil anzu-
wenden.

In drei sehr kurzweiligen Stunden kam na-
türlich auch der Spaß bei den Teilnehmern
nicht zu kurz. Am Ende der Veranstaltung
waren sich unsere Trainer darüber einig,
dass sie nicht zum letzten Mal in Hoffen-
heim an einer Schulung teilgenommen
 haben.

Zustande kam das Ganze, da sich unser Ju-
gendspieler Bastian Jani für das Kinderper-

spektivteam des Jahrgang 2003 der TSG
Hoffenheim empfohlen hat, und seit Januar
Mitglied in diesem Team ist. Eine Zusage für
die Spielzeit 2012/13 hat er ebenfalls bereits
erhalten. Das Kinderperspektivteam besteht
aus talentierten Spielern, die einmal wö-
chentlich in Hoffenheim trainieren, aber
trotzdem bis zum Übergang zu den D-Junio-
ren in ihren Heimatvereinen bleiben. Hof-
fenheim verspricht sich damit für die Talente
einen „weichen“ Übergang in ihr Förderzen-
trum. Da Hoffenheim daran interessiert ist,
dass auch in den Heimatvereinen eine quali-
tativ hochwertige Trainingsarbeit angeboten
werden kann, sind diese Schulungen für die
Vereine kostenlos.

Bereits im April werden weitere unserer
 Jugendtrainer an einer Schulung in Hoffen-
heim teilnehmen. Für September ist ge-
plant, dass der Trainerstab des Kinderzen-
trums der Hoffenheimer nach Reichenbach
kommt. An diesem Tag werden sie mit unse-
ren Kleinsten trainieren und sich mit unse-
ren Jugendtrainern austauschen.
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Inhaber Axel Kern

B Ü R O

Hauptstraße 27

Tel. (0 7153) 95 84 00

B Ü C H E R

Hauptstraße 29

Tel. (0 7153) 95 84 06

http://www.buchkatalog.de/kern

P A P E T E R I E

73262 Reichenbach

Tel. (0 7153) 95 84 03

e-mail: kern-reichenbach@t-online.de
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Wir kennen die Flexibilität unserer Region. 
Wir sind von hier.
Filiale Reichenbach, Bahnhofstraße 1, 73262 Reichenbach, Telefon: 07153/5009-0
www.suedwestbank.de
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Rolf Roos
Fenster- und Haustürenbau

Ausstellung: Bismarckstraße 8 · Produktion: Marienstraße 21
73262 Reichenbach/Fils
Telefon (0 7153) 5 1112 · Telefax (0 7153) 5 8122

Fenster und Haustüren in allen Ausführungen
Haustüranlagen · Verglasungen · Kundendienst
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